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SS . Samstag , den 14 . Juli 1886

Alters - und Invalide,iversorguug
der Arbeiter .

Der Gesetzentwurf über die Alters- und
Invalidenversicherung der Arbeiter ist jetzt
von den Ausschüssen des Bundesrates fertig
gestellt und wird soeben veröffentlicht . Nach¬
folgend geben wir eine Uebersicht über den
Inhalt des Entwurfs in der jetzigen Gestalt .
Alle die in den „ Grundzügen " bereits bezeich¬
nten Personen werden zur Versicherung heran¬
gezogen . Ausgenommen sind nur solche Personen ,
welche berufsmäßig einzelne Dienstleistungen
persönlicher Art bei wechselnden Arbeitgebern
verrichten, wie Kofferträger, Waschfrauen, Lohn¬
diener rc . Die Wartezeit ist bei der Alters¬
rente auf 30 Jahre, bei der Invalidenrente
auf 5 Jahre festgesetzt. Die Aufbringung
der Mittel soll zu 3 Teilen , und zwar durch
das Reich im Wege des Umlageverfahrens ,
durch die Arbeitgeber und durch die Arbeit¬
nehmer im Wege des Prämienverfahrens er¬
folgen. Bis auf Weiteres soll die Feststellung
der Beiträge 21 für Männer, 14
für Weiber pro Woche betragen . Der Ar¬
beitgeber soll den Beitrag ganz bezahlen und
kann bei jeder Lohnzahlung die für den Arbeiter
ausgclegte Hälfte des Betrags einziehen . Binnen
10 Jahren sollen für die einzelnen Versiche¬
rungsanstalten die Beiträge anderweitig fest¬
gesetzt werden. Die Errichtung von verschie¬
denen Beitragsstufen innerhalb der einzelnen
Versicherungsanstalten für die einzelnenBetriebe
soll gestattet sein . Der Betrag der Rente
soll bei Männer auf 120 bei Weibern
auf 80 festgesetzt sein . Nach Ablauf der
ersten 5 Jahre steigt die Invalidenrente
während der nächsten 15 Jahre um jährlich
2 von da ab um jährlich 3 ^ l, von da
bis 250 um jährlich 4 bei Weibern
steigtdie Rente um Vs des angegebenenBetrages ;
die Altersrente mit 120 beginnt mit dem
71 . Lebensjahre . Dieser Betrag der Rente
wird nur dann gezahlt, wenn fortlaufend
Beiträge entrichtet sind und zwar für jedes
Kalenderjahr 47 Wochen . Ausfälle an Bei¬
trägen bedingen eine Kürzung der Rente um
den Versicherungswert des Ausfalls. Aus¬
gefallene Beiträge können von 2 zu 2 Jahren
nachgezahlt werden, wobei aber zur anteiligen
Deckung des Reichs eine Erhöhung des Bei¬
trages (Zusatzmarke) eintritt . Für Personen ,
welche aus einer vcrsicherungspflichtigenBerufs¬
arbeit völlig ausscheiden , bleibt die bisherige
Anwartschaft auf die Rente für 5 Jahre vor-
behalren. Tritt in dieser Zeit nicht wiederum
eine versicherungspflichtige Beschäftigung oder
eine freiwillige Fortzahlung der Beiträge nebst
Zuschlägen ein , so erlischt die bisherige An¬
wartschaft und es beginnt, wenn eine versiche¬
rungspflichtige Beschäftigung von Neuem aus¬
genommen wird, ein neues Versicherungsver- 1

hültnis . Zeiten bescheinigter Krankheit von
mindestens 7tägiger Dauer gelten als Beitrags¬
zeiten . Kürzung der Rente wegen Ausfalls
des Beitrages infolge Militärdienstes findet
nicht statt ; den auf diese Zeit entfallenden
Beitragsausfall, um welchen die Rente gekürzt
werden müßte, übernimmt bei Feststellung der
Rente das Reich . Es können territoriale
Versicherungsanstalten für einen oder mehrere
Kommunalverbände , für einen oder mehrere
Bundesstaaten errichtet werden ; diese Errich¬
tung bedarf der Genehmigung des Bundesrats.
Die Versicherungsanstalten sollen den Karakter
der juristischen Personen erhalten . Der Vor¬
stand soll aus einem oder mehreren öffentli¬
chen Beamten bestehen , auch können in den
Vorstand nach Bestimmung des Statuts der
Versicherungsanstalt andere Personen berufen
werden. Die Funktion der Generalversammlung
versieht ein Ausschuß, welcher aus gleich vielen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern besteht. Die
Mitglieder des Ausschusses werden von den
Verständen der Orts - und Krankenkassen , und
zwar die Vertreter der Arbeitgeber von den
im Vorstand befindlichen Arbeitgebern, die der
Arbeitnehmer von den Arbeitnehmern gewählt.
Neben dem Vorstand und Ausschuß können
andere Organe bestellt werden, nämlich örtliche
Organe (Vertrauensmänner ) und ein Aufsichts¬
rat zur Ueberwachung der laufenden Geschäfte .
Der Aufsichtsrat soll ebenso zusammengesetzt
werden, wie der Ausschuß. Für jede Versi¬
cherungsanstalt soll mindestens ein Schiedsgericht
eingesetzt werden, welches im Wesentlichen den
bei der Unfallversicherung fungierenden Schieds¬
gerichten entspricht. Das Reich hat für jede
Versicherungsanstalt einen Kommissärzu bestellen ,
welcher allen Verhandlungen , die sich auf die
Feststellung der Rente beziehen , beizuwohnen
berechtigt ist. Die Feststellung der Rente
wird durch die untere Verwaltungsbehörde vor¬
bereitet ; die Feststellung selbst erfolgt durch
den Vorstand vorbehaltlich der Beschwerde an
das Schiedsgericht. Gegen die Entscheidung
des letzteren ist nur wegen Verletzung des
Rechts Revision an das Reichs-, bezw . Lan¬
desversicherungsamt zulässig . Die Entrichtung der
Beiträge erfolgt durch Einkleben von Marken
in das Quittungsbuch . Jede Versicherungs¬
anstalt giebt für sich Marken aus . Die Ver¬
wendung der Marken liegt dem Arbeitgeber
ob . Fakultativ zugelassen ist die Einziehung
der Beiträge durch die Krankenkassen . Sobald
die Quittungsbücher voll sind , sollen sie auf¬
gerechnet und der Inhalt eines jeden abge¬
schlossenen Quittungsbuchs in eine Tabelle
eingetragen werden. Die festgestellte Rente
wird durch das Rechnungsbureau des Neicks-
versicherungsamtes aus die bei derselben betei¬
ligten Versicherungsanstalten verteilt . Die
Uebergangsbestimmung sorgt dafür, daß für
jede Person , welche zur Zeit des Inkrafttretens

des Gesetzes das 40 . Lebensjahr vollendet hat,
auch ohne Absolvierung der 30jährigen Karenz¬
zeit die Altersrente gezählt werden kann. Dieses
ist in der Weise geschehen, daß Personen ,
welche zur Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes
z . B . das 70 . Lebensjahr vollendet haben,
die Altersrente schon dann erhalten, wenn sie
nachweislich während der unmittelbar voran¬
gegangenen 3 Kalenderjahre je 47 Wo¬
chen thatsächlich beschäftigt gewesen sind , die
thatsächliche Beschäftigung vertritt iu diesem
Falle den Nachweis der Beitragszahlung . Neben
den gesetzlichen Versicherungsanstalten kann
der Versicherungspflicht genügt werden durch
Zugehörigkeit zu einer Pensions- rc. Kaffe ,
falls dieselbe mindestens daselbe bietet, wie die
Versicherungsanstalten. Beim Uebertritt von
einer Pensionskasse zur Versicherungsanstalt
und umgekehrt sind beide in Wechselbeziehung
zu einander zu bringen. Reich und Staat
können mit den von ihnen beschäftigten Per¬
sonen einer Versicherungsanstalt beitreten, aber
auch die Versicherung durch Ausführungsbe¬
hörden, ähnlich wie bei der Unfallversicherung,
selbst durchführen.

Württemberg .
Stuttgart . Der „ Staats-Anzeiger für

Württemberg " meldet über den Besuch des
Prinzregenten Luitpold von Baiern in Friedrichs¬
hafen : Bei der Tafel erhob sich der König
und brachte folgenden Toast aus : „ Ich trinke
auf das Wohl ves Prinzregenten Luitpold so¬
wie auf die Fortdauer der gegenseitigen freund¬
schaftlichen Verhältnisse zwischen Bayern und.
Württemberg !" Hierauf erwiderte der Prinz¬
regent : „Ich erlaube mir auf das Wohl
Ihrer Majestäten das Glas zu erheben. Ich
bin glücklich, daß ich mich schon seit langer
Zeit der wohlwollenden Freundschaft Ihrer
Majestäten erfreue. Zugleich drücke ich meine
Freude über die herzliche Fortdauer der freund¬
schaftlichen Beziehungen beider Länder aus .
Hoch lebe das Königspaar von Württemberg .

"
Der Prinzregent empfing den Minister v . Mitt¬
nacht in besonderer Audienz. Der König
verlieh dem Prinzregenten das 2 . Feldartillerie¬
regiment Nr . 29.

— Neuer illustrierter Fahrplan .
Im Verlag von A . Bonz Erben hier ist so¬
eben ein Fahrplan, die direkten Zugsverbin¬
dungen der Württ . Staatsbahnen enthaltend ,
zur Ausgabe gelangt . Der Fahrplan ist wie¬
der mit einer größeren Zahl wirklich hübsch
ausgeführtcr Ansichten von sehenswertenPunkten
Württembergs umgeben, während die Mitte des
Plans eine Karteder Zugsverbindungen enthält .

Keilöronn , 10 . Juli . Bei den Aus¬
grabungen zum Zweck des Kanalbaues in der
Bergstraße wurden laut „Heilbronner Neckar-
Zeitung " gestern Teile dreier menschlicher Ske¬
lette mit zum Teil gut erhaltenen Schädeln



240

ausgehobcn , an denen namentlich die Zähne
guterhalten waren . Zweifellos sind es Leichen
von Belagerern aus den Franzosenkriegen , wie
Eisenteile , Sporen u . s . w . beweisen .

Wottweik , 11 . Juli . Gestern Abend
explodierte ein Trockenkessel der Pulverfabrik ,
wodurch der Inhalt des Trockenhauses entzündet
wurde . Ein im Werke beschäftigter Arbeiter
blieb tot , ebenso eine in der Nähe des Werks
sich aufhaltende Frau ; 2 in der Nähe an
Bauten beschäftigte Arbeiter wurden schwer
verwundet , der eine ist inzwischen gestorben .
Mehrere andere wurden unbedeutend durch
Glassplitter verletzt .

Rundschau
Pforzheim , 9 . Juli . Auf gestrigen

Sonntag hatte der -hiesige Zweiradfahrerklub
ein großes Radfahrer - Wettrennen veranstaltet ,
bei welchem sich eine große Anzahl , zum Teil
weit hergereister Radfahrer , darunter auch
Damen , eingefunden hatten . Dasselbe sollte
schon am vorausgegangenen Sonntage statt -
sinden , wurde aber durch andauernden Regen
vereitelt . Heber die Ergebnisse des Wett¬
rennens , bei welchem ganz hervorragende
Proben des bezüglichen Sports abgelegt
wurden , wird bemerkt , daß im Programm 7
verschiedene Fahrten vorgeschrieben waren . Für
jede einzelne Fahrt waren 3 Preise bestimmt ,
darunter solche im Wert bis zu 150
Erste Preise erhielten : Josef Göbel von
Frankfurt , welcher 3 erste Preise erhielt , Karl
Burgschneider von Pforzheim , Alw . Vater von
Karlsruhe , Georg Jung von Pforzheim und
Oskar Schneider von Pforzheim .

Ireiburg (Schweiz) 10 . Juli . Als der
Pfarrer Porchel von Sales am Montag Abend
provisorisch in seine Pfarrerei zurückkehrte ,
wurde er angegriffen und erhielt 2 Kugeln .
Sein Zustand ist fast hoffnungslos . Allem
Anschein nach hat man es mit politischer Rache
zu thun .

München 11 . Juli . Die Kraft - und Ar¬
beitsmaschinen - Ausstellung für das Deutsche
Reich wird durch den Prinzregenten am Frei¬
tag den 27 . Juli Mittags 12 Uhr vorgenom¬
men werden . Es wird also die Ausstellung
um 5 Tage früher , als ursprünglich beabsichtigt
war , eröffnet werden , was wohl einzig in der
Geschichte der Ausstellungen dastehen dürfte .

Weichenhall , 8 . Juli . Die heute aus¬
gegebene Kurliste Nr . 41 zählt 2488 Kurgäste
und 2036 Passantenparteien .

Merlin , 10 . Juli . Der Eindruck, welchen
die Veröffentlichung der Berichte der deutschen
Aerzte über die Krankheit Kaiser Friedrichs
allenthalben hervorruft , ist nicht nur ein über¬

wältigender durch die Fülle des Beweismate¬
rials , und vernichtend für Mackenzie und seinen
Anhang , sondern zugleich erschütternd durch
die , wenn auch nur diskret angedeutete That -

sache des tiefen Schmerzes , der dem verstorbe¬
nen Kaiser Wilhelm dadurch bereitet wurde ,
daß es ihm trotz des vielen Bittens nicht ver¬

gönnt gewesen ist, seinen einzigen Sohn vor

seinem Tode noch einmal zu sehen . Mackenzie
hatte sein Wort verpfändet , daß er den deut¬

schen Kronprinzen nach Berlin dringen würde ,
wenn der Krebs konstatiert sei . Der Krebs
wurde konstatiert . Mackenzie aber brach sein
Wort .

Wertin , 10 . Juli . Der russ . Botschafter
am hiesigen Hofe , Graf Schuwalow , reist Ende
der Woche nach Petersburg und bleibt dort

während der Kaiserbegegnung .
Wiesbaden , 11 . Juli . Der hiesige Poli¬

zeipräsident wurde um 4 Uhr von der Königin
von Serbien empfangen und fragte dieselbe,
ob sie bereit , sei den Kronprinzen an den Ge¬

neral Protisch auszuliefern . Die Königin hat
sich auf das energischste geweigerti den Prinzen
diesem General zu übergeben .

Saga « , 10 . Juli . In der vergangenen
Nacht wurden durch den aus Berlin kommen¬
den Kurirzug bei Hansdof drei Postbedienstete
überfahren ; zwei derselben wurden getötet , der
dritte schwer verlezt . Der Packetwagen wurde
zertrümmert .

Pest , 11 . Juli . Die südungarischen Städte
Werschetz, Temesvar , Alt Kanizsa und Umgeb¬
ung sind am Sonntag von furchtbaren Ge¬
witterstürmen heimgesucht wurden . Besonders
groß ist das angerichtete Unheil in Werschetz
und Umgebung , wo viele Häuser beschädigt
sind und die gesamte Ernte vernichtet ist .
Drei vom Gewitter überraschte Feldarbeiter sind
durch eigroße Schloffen erschlagen worden .
Ueberdies erlitten viele Personen Verletzungen .

Paris , 11 . Juli Aus der vergangenen
Nacht wird ein furchtbarer Sturm von der
Nordküste Frankreichs gemeldet . Ein englischer
Schooner ist in dem Hafen von Haver geschei¬
tert ; die Schiffsleute wurden gerettet . In
Paris und Umgegend wurden viele Bäume
geknickt und ausgerissen . Die Obstbäume haben
sehr gelitten .

Welgrad , 12 . Juli . König Milan de¬
ponierte sämtliches Gut der Königin bei einem
großen Bankhause . Die Veröffentlichung der
Ehescheidung erfolgt voraussichtlich am Sonn¬
tag durch das serbische Amtsblatt .

London , 11 . Juli . In dem schottischen
Hochgebirge fiel gestern Nacht Schnee , und
der Peak von Skiddaw Halle heute Morgen
eine weiße Spitze . Selbst die ältesten Leute
erinnern sich nicht, daß dies jemals um diese
Jahreszeit der Fall war . Vor 10 Jahren
hotte man um diese Zeit im schottischen. Ge¬
birge starkes Hagelwetter , worauf außerordent¬
liche Hitze folgte . Dieses Jahr war die
Temperatur mit Ausnahme des 25 . und 26 .
Juni außerordentlich niedrig .

London , 12 . Juli . Einer Meldung aus
Kapstadt zufolge stand gestern der Eingang
des Schachtes von dem Bergwerk Debeers bei
Kimbcrley in vollem Brand . Es sollen sich
darin bei dem Ausbruch des Feuers 800
Mann , darunter der Betriebsleiter Lindsay
und zahlreiche Europäer befunden haben .
Man befürchtet zahlreiche Menschenverluste .

Wewyork , 11 . Juli . Infolge starker
Regengüsse ist der Fluß Monongahela aus
seinem Bette getreten , und die dadurch ver¬
ursachten Ueberschwemmungrn haben sowohl
Schiffen , wie Eigentum von den Leadwaters
bis Pittsburg großen Schaden zugefügt . Die
Niederungen stehen unter Wasser und die
Einwohner wurden zum Verlassen ihrer Heim¬
stätten genötigt . Eine große Anzahl von
Fahrzeugen treibt hilflos den Fluß hinunter .
Diese Hochflut verursachte ein Steigen des
Flusses Ohio , in welchem der Monongahela
sich ergießt , bei Pittsburg , wo ebenfalls viel
Schaden angerichtet wurde . Der über¬
schwemmte Bezirk bedeckt einen Flächenraum
von 250 Meilen und der angerichtete Schaden
wird auf über 1 Million Doll , verananschlagt .

Hiesiges .
Wikdbad , 13 . Juli . Laut Nachricht vom

Kgl . Hofmarschallamt wird Se . Kgl . Hoheit
Prinz Wilhelm mit Gemahlin näch¬
sten Montag auf kurze Zeit zum Besuche der
Stadt hier eintreffen .

Allgemeine Renten -Anstalt zu Stutt¬
gart . Der Verwaltungsrat kann laut seinem
kürzlich erschienenen Rechenschaftsbericht das
Jahr 1887 hinsichtlich der Weiterentwicklung

der Hauptbranchen , nämlich der Lebensver¬
sicherung und der Rentenversicherung als ein
besonders günstiges bezeichnen, indem der Zu¬
gang an neuen Versicherungen denjenigen der
früheren Jahre bei Weitem übertraf . Die Ge¬
samtzahl der in Kraft befindlichen Versicherungen
ist denn auch auf 35 766 Policen mit Mark
41 516 875 versichertem Kapital und Mark
1 037 128 versicherter Rente gestiegen und die
Deckungskapitalien betragen nunmehr Mark
23 295 735 , während die besonderen Sicher¬
heitsfonds sich auf .F 4 462 171 erhöht ha¬
ben . Sämtliche im Berichtsjahr angefallene
Sterbefälle sind prompt zur Erledigung ge¬
langt . Ein Verlust in der weiterverzweigten
Vermögensverwaltung war nicht zu verzeichnen .
An Dividende gelangen 28 °/ » für die Lebens¬
versicherung und 100 / g für die Rentenversiche¬
rung zur Verteilung . In der am 16 . Juni
stattgefundenen General - Versammlung wurde
die Einführung erleichternder Bestimmungen
bezügl . der Folgen gewisser Selbstmordfülle
und des Berufswechsels von Lebensversicherten
sowie Erweiterung einzelner Renten - und Ka¬
pital - Versicherungsformen beschlossen. Eine
Aenderung der Prümientarife unter Zugrund¬
legung eines Zinsfußes von nur 3 >' 2 "/o ( ge¬
gen 4 ° /o bisher ) , wie solche von den meisten
Versicherungsinstituten bereits durchgeführt ist,
steht bevor . Die Rechte der seitherigen Mit¬
glieder werden aber hiedurch selbstredend in
keiner Weise berührt werden , wie auch auf die
im Laufe dieses Jahres noch eingegangenen
Versicherungen jedenfalls die seitherigen Tarife
noch Anwendung finden .

Neueste Nachrichten .
Werlin , 13 . Juli . Dem P̂rofessor v .

Bergmann ist der Stern und das Kreuz der
Comthure des königlichen Hausordens von
Hohenzollern , und dem Professor Gerhardt
der Rote Adlerorden zweiter Klasse mit Eichen¬
laub verliehen worden . Diese kaiserliche An¬
erkennung erledigt völlig das Geschrei der
Mackenzie 'schen Lakaien in der „ freisinnigen "

Presse . ( Fr . I .
Wiesbaden , 13 . Juli ( 11 . 20 ) . Soeben

ist der Kronprinz vou Serbien durch den Po¬
lizeipräsidenten v . Reinbaben , einem Kommissar
rc . aus der Villa seiner Mutter abgeholt und
zur Bahn gebracht worden . Die Königin stand
auf dem Balkon und warf ihm weinend Kuß¬
hände nach . ( Fr . Z .)

Wiesbaden , 13 . Juli . ( 5 .40 N .) Die
Königin Natalie reist heute Abend 7 Uhr von
hier ab .

Paris , 13 . Juli . Boulanger bringt den
Antrag auf Kammerauflösung ein . Minister
Flouquet bekämpft denselben . Nach heftigem
persönlichen Wortwechsel zwischen Floquet und
Boulanger , wobei letzterer viermal des unver¬
schämten Lügens bezüchtigt , will der Kammer¬
präsident von der Verhängung der Zensur
gegen Boulanger Gebrauch machen . Bou¬
langer protestiert gegen die parteiliche Ge¬
schäftsleitung , legt sein Deputiertenmandat
nieder und verläßt mit seinen Anhängern den
Sitzungssaal . Die Kammer beschloß gleich¬
wohl die Zensur gegen Boulanger .

Paris , 13 . Juli . Floquet sandte noch
gestern Clemenceau zu Boulanger , tim ihn zu
fordern . Das Degenduell hat heute Morgen
stattgefunden . (Fr . Z . )

Paris , 13 . Juli . (12 .20 N . ) Der
Zweikampf zwischen Boulanger und Floquet
ist sehr erbittert gewesen, beide wurden zwei¬
mal , aber leicht verwundet . Die Wunde
Boulangers am Halse hat stark geblutet .
Floquet soll trotzdem der Einweihung des
Gambetta -Denkmals beiwohnen wollen .
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Amtliche und Privat -Anzeigen.
Wi röbU .

Bekanntmachung.
Am nächsten Montag Ven 16 . V. M . werden Hins Köni' Zch

' eksn i-ioksiisn s^ninr
iknck pninSsssin Wilkslm von WünttsmbsnZs unsere Stadt mit einem Besuche beehren .

Die Einwohnerschaft wird aufgefordert , ihrer Freude über diesen hohen Besuch durch
reiche Beflaggung der Gebäude Ausdruck zu geben.

Für Tannenschmuck der Straßen wird von Seiten der Stadt gesorgt werden.
Den 13 . Juli 1888. Gernein- erat.
Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart.

Versicherungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit, unter Aufsichtder K. Wiirtt . Staatsregieruug .
Aebensversilliernng , Renten - , Militär - u . Aussteuer -Versicherung .

Versicherungsbestand Ende 1887 : 35 766 Policen mit
41 516 875 versichertem Kapital und 1 637 128 versicherter Rente.

Gesamtvermögen über 56 Millionen Mark , darunter außer den
Prämicnreserven noch 4 ' s Millionen Extrareserven .Niedere Prämieusätze . Hohe Rentenbezüge .Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .'Dividende der Lebensversicherung zur Zeit 28 " /o der Prämie, bei der Rentenversiche¬

rung 10 '
Hg der Rente

Prämiensätze für einfache Lebensversicherung :Lebensalter beim Eintritt : 20 ^ 25 Z 30 ^ 35 Jahre .
Jahresprämie für je ^E 1000 Versicherungs- Summe 1570. j 1 ? 90 . si21 30 . ^ 25 50 .

abzüglich 28 °d Dividende schon «ach
4 Jahren nur noch : ^ 1131 . 12 89 . 15 34 . 18 36 .

Belehnung der Policen nach Maßgabe des Deckungskapitals.Bei Aufgabe der Prämienzahlung Reduktion der Versicherung, sofern nur bei diesem Ver¬
fahren ein prämienfreier Kapitalbetrag von mindestens 200 erreicht werden kann.
^ , Nähere Auskunft , Prospekte, Statuten und Antragsformulare bei den Vertretern derAnstalt : in Wiköbaö : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer ; Weuerrbürg : Carl Büxen -
,stein ; Kerrencrtt ' : Joh . Jak . Conzelman », Lehrer.

M Icomlön 8 ie ru zoleliW llMitviiz ? ? ?
Uksklivfie? I.ov!ien Üppig« knülle — Xisfei den lVIsnn» entrUelck bei der ^rsu,
l.eset bedäeMig— unc! isi ' s Luer ^ Me — ttsbt lkr dis rierds — d' tum merlret gensulr

kdöirix koMZläe tür kssr - u . kirt ^ llod8
V. L. ll . Lcllueiäereit, N.I. il.

der lVIsdirin u. pkrsnologis
(Sokadel - u . Eskirvlskrs ),durok v!s !s Lutoriläien des m - u.

Luslsadss auerkamit, fördert unter
Karantls dsi vamsn u. Lsrrsu , ob
alt oder ^un §, in Kursor 2sLt siusn
üxxiA ., 8otwn . Laarvuoks u . sokütst
vor bonupxsndilduvK, Xusßskvn u . Lpai-
tsn der Lsare , frütirsltixem LrxrsusL,vis Luok vor Xakllröpkxlcsltsto. u . sr -
sou ^t selbst bei lunZsn Lsrrsu naok
kurssm Oedrauoke sinsn kräktiASN
Vartvuoks . ^ er sieb dis natürlivks
Lisrds sinss sekönsn Haares bis in
das späteste ^ .Iter erkalten vill , §s-
brauons allein dis ? kömx-? omsds,vsloks sieb durok keinenbsrueli vis
LilliAkeit vor allen Lkvliolisn kabrl -

» lratsn ausseiolinet . kostversandt ^ .se ^en vorksriZe LinsevdunZ des Ls - vonurrm »r«a.
oder rsLLLvLNMS naok dsr Zavsen ^Velt. — krsis pro vilokss LL. ^— und

HL. 2,-—. — Msäsrverkäuksr vsräsa xssuvkt .
kskn . Hoppe, kerlin 8W . , Lßarlottenslr . 22s ,

»»>»« ck«r l-slxrlxsr 8tr »s„ .Lrscklrürrioolt-olisinisoliss I -adoratorlrurr u . vrossullkuacllruaz.

Gratis und franko erhält inan ldurch die
Buchhandlung von V . Ä . Lindenmacir inTüi' ingcii die Broschüre :

Unterleibsbrüche
ima
sovie deren seeunds^s Xrsnkketten:
NLgkL-,VsjdIi6Üs uncl
4Ugsilisin6 LetrrvLeiie ;
KÜSUMS-tiLMUSL Motit .
I 'rLnvo L Orkrtrsvsrsauckt
n. ». vannck L e °.

k'rmrrütrrrt. g. II .

und ihre Heilung,
ein Natjiclnr für Äruchtcidcndc .

voppsl -

/Ks

I»

Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf
am Dienstag den 24 . Juli ,

vormittags 9Vr Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

aus Staatswald Pflanzgarten :
54 Rm buchene Scheiter, 308 Rm . buchene
Ausschuß-Scheiter und Prügel und 54 Rm.
buchene Reisprügel ;

aus Staatswald Vorderer Langerwald :
13 Rm . buchene Scheiter und Prügel, 93
Rm . buchene Ausschuß- Scheiter und Prügel
und 16 Rm . buchene Reisprügel ;

aus Abt . Oberer Lindengrrmd :
47 buchene und 91 Rm . Nadelholz-Ausschuß¬
scheiter und Prügel, 18 Rm. Nadelholz-
Anbruch und Abfallholz und 88 Rm.
Nadelholz - Reisprügel ;

ferner aus Staatswald Christvhhshof (an
der Staatsstraße nach Enzklösterle ) :

40 Rm . tannene Brennrinde .

Werkauf
einer Keuscheuer.
Es wird wegen Entbehrlichkeit eine gut

erhaltene, mit Ziegel eingedeckte größere Heu¬
scheuer auf den Abbruch verkauft.

Zu erfragen im Comptoir d . Bl.

LE ^
HirKknbslsamsLifk

von Bergmann u . Co . in Dresden ist
durch seine eigenartige Composition die einzige
Seife , welche Hantnnrcinigkeiten , Mitesser,Finne » , Wie des Gesichts und der Hände
beseitigt und einen blendend weißen Teint er¬
zeugt. Preis a Sück 30 und 50 bei

Chr . Wildbrett .
v Sommersprossen . O

Daß Sommersprossen zu beseiligeu sind ,hat Herr De . Bremicker , pract . Arzt in G .a-
rus dadurch bewiesen, daß er mich von diesen
so häßlichen Flecken, d -rch unschädliche Mittel
befreit hat . Aenchatel , Juni 1687 . Julieäerret . Keine Geheimmittel ! Adiesse: „vr .
örcmickcr . postlagernd rionllanz. "

W i l d b a d .
Um mein Lager zu räu-

^smen, gebe ich gute

dtoeltseVoino
pr . Liter 30 Pfg . , in größeren und
kleineren Quantitäten ab .

Kart Bischer
zum Stern .
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H 66 MUNN 616686 WH K11 «! . UM
Deko der Iiiridsii - und ILronpriiiri8tra886 5iuii § 3 ^ 1

Aectestvs Ke sch äst Köchste Auszeichnung Stuttgart 1881
^U886I'0I'll6NiIieK reieke ^U8^vak> in vorK626ioini6t6n, aaKtzkan ^ellOii und fertigen- Stiol ^ sesisn

auf Ktramio , I 'ries, Belüsoil , Bkineii 6to.
Inende Xsulwit ! 2 Vl.NL VSSÄeKSN . lioi^Lnds Xoullvit !

(Beioilto Handarbeit)
Besonders reiekv ^U8^ Lli ! in ^ 0I '1l9 -I1Z

'- 6 ^ o66I1 nebst den da^n passenden
H9 -0l ^ 6lZ '3,I 'I16H , letztere in prima Qualität Uo . 14 (starb) KOru pr.Bkd. Nb . 2. —

creme xr . Bkd . Nb . 2 . 5V
leibe bei Bntnabme von Naterial

W . ^uewakieenllungen naek auevärle eieiien gerne ru vieneien !

aller ^.rt liefert dis

kizlülllliidlli . r
(Isländer , Iliore , Oe- ^

^väebsbäuser , 6avi11on8 ,
O

lÄ86ii-Xon8trubtioii6ii )r
(K

'Leirinöber-FabnL
D6orrk »6 » s ss ^ » rtte »rS .)

1

Z

Gestützt auf das Vertrauen,
welches unserem Anker- Pain - Expeller
seit ca. 20 Jahren entgegengebracht wird,
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem
Versuch einladen zu dürfen, welche dieses
beliebte Hausmittel noch nicht kennen .
ES ist kein Geheimmittel , sondern
ein streng reelle- , sachgemäß zusammen¬
gesetztes Präparat , das mit Recht allen
Vicht - und Rheumatismus - Leidenden
als durchaus zuverlässig empfohlen zu
werden verdient. Der beste Beweis da¬
für, daß dieses Mittel volles Vertrauen
verdient, liegt wol darin , daß viele
Kranke , nachdem sie andere Pomphaft
angepriesen« Heilmittel « versucht, doch
wieder zum altbewährten Paiu - Ex¬
peller greifen. Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß sowol
rheumatische Schmerzen, wie Glieder¬
reißen re. als auch Zahn -, Kopf- und
Rückenschmerzen , Seitenstlche re. am
sichersten durch Expeller- Einreibungen
verschwinden . Der billige Preis von
50 Pfg . bezw . 1 Mk. ermöglicht auch Un¬

bemittelten die Anschaffung, eben wie
zahllose Erfolge dafür , bürgen, daß das
Geld nicht unnütz ausgcgeben wird . Man
hüte sich vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain -Expeller mit der
Marke Anker als echt an . Vorrätig in
den meisten Apotheken , Haupt -Depot :
Marien -Apotheke in Nürnberg . Nähere
Auskunft erteilen : F . Ad. Richter L Cie.
- in Rudolstadt , Thüringen .

-

-

viieete Soutsebe rostckainxksebiNtbit
naob

Zecken NItt« ock> unck Sonntag ,
H » Vrs naob VsvIV ^ orIr

Zecken VIvnstsg,
84v44in naob

alle 14 la xe ,
von H » nk1irLV8 naobHvvs4iLä »vL

von Ha » l» bnr8 naob LLvxLoo
monatüeb 1 mal.

DieNost -vampksebUrs cker Lssellsebaktbieten bei sus-
narviolinstse VoegUogung , voerügliolis Neissxelexsn-
bvit sovvobl kür 0aM, - vie r «,!»el>on<looli,- l-»,,agloe».

Xäliere ^ .nsbunit erteilt Lsrl Loftobspi ,
Oev6 § OsiAsn , l 'uelidälA . , Wilclbsä .

von

von

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung und !

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für
Trnnksncht in Glarns (Schweiz )
Patienten mit und '

ohne Wissen geheilt wurden ^
bezeugen :
N . de Moos , Hirzel -
R . Volkart , Bülach .
F . Dom . Walther , Courchapois -
G . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd .
Frd . Tschanz, Röthenbach , Kt . Bern .
F . Schneeberger, Biel.
Frau Furrer , Wasen .

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung ^
Zeugnisse , Prospekt , Fragebogen gratis !

Adresse : Heilanstalt für „Trunksucht "
in Glarus (Schweiz ) .

I

.lux«« M « «
Das äckte Or. V/Kito 's llugenvvssser, evslobes

seit 1822 in vsrsobiodenon Drdtboilon so be¬
liebt geworden ist, bat ru msbrlaobsn Raob-
abmungon und Täusobungsn Veranlassung ge¬
geben , wogegen man sieb aber sobütssn bann ,wenn man beim Lnkaut's desselben sieb genau
von naobstsbsndsr Losobreibuvg untsrriebtst .

Dasselbe kommt L 1 ^ in Handel in läng -
Nob vierkantigen Klasilasvben mit gsdrookenea
llvken , erkabensr Klassobrikt der IVorts Dr-
Rkile 's llugenwasssr von Iraugott llkriiardt,

Leidem lltiqustt , llupksr Sronoe-
8odritt,wslobos meine Virma : Vrsu-

oA ^ ^ LLWott lliiriiardl in üeirs trägt , mir
/ lappen als 8okutr -

marke (Raosimiio) in dem klsiuon -
Luobs verssben und mit dem Siegel

Scinirlinarlce. dieser 8okutrmarksvsrsoblosssll ist :
Vor Raobabmung wird gewarnt L2

Dasselbe ist ru babsn in der ^potbsks des
Herrn Lpotb . llIi» K« Iter in lVilddad f ^Vürtt.) .

Don Herrn Lpotkebsrn ist es als Handver¬
kauf bestens au smpkoblsn.

Billigste direkte Bezugsquelle
für ZZurkin zu Kerren - und Knööenanzügen
ä M . 2,35 per Meter , garantirt reine Wolle
und nadelfertig , ca. 140 om breit . Versandt
in einzelnen Metern und ganzen Stücken an
Private . Buxkin - Fabrit - DepSt
L 11a , a All. Muster nn -
serer reichhaltigen Collectionen bereitwilligst !
franko . !

LöüiZliodtzs Lurtdoator .
virsbtion : pslsr t . I Sb I A .
Larnstagäsu 14 . luli 1888 .

Bs ' Ds . rtoilloii .
Ooinöäio in 3 Dicton von ^ .lexaneisr Du¬
mas bis . HobsrsstLt von Daul Diu flau -

Lovntag äon 15 . ^luli 1888 .
Wlit ti enßUvi »

Dustspisl in 4 ^ .btsn von 6ai l 8obön1sI6 .

Evangelischer Gottesdienst
in der Stadtkirche

am VII. Sonntag nach Trin . ( 15 . Juli) :
Vormittags 9V4 Uhr : Predigt.
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre (Söhne).
Nachm. 2 U.,. : Bibelstunde.

Redaktion , Druck und Verlag von Obr . ^ ildbrett in Vildbad .
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